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)IE HÄUPTER PETRI UND PAULILI IM LATE  AN

In einer Handschrift der Trierer Seminar-Bibliothek
perg e SAaecC XIMN fand Herr Dr. Sauerland eiın

trisches Reliqulien-Verzeichniss der en Laurentiuskapelle
ım lateransıschen Papstpalaste Die Handschrif(t nthält eınen
e1 der Schrift und ZW ar VO  — den Buchern des Jlten
Testaments den zweiten Theil (Lib roverb. Malachlas el

Baruch ). Auf dem ursprunglich leerzelassenen vorietLzlen
Blatte sınd dann VON eıner späteren Hand, dıe dem Anfange
des XIV anr zuzuwelsen 1ST, Zzwel lateranensische e
quienverzeichnisse eingetragen. Das 7WwWeite g1bt den Text der
bekannten TL OSSCH Inschrift (in r0sSa), welche die vorzugl1-
cheren Reliquien der Lateranensischen asılıka aufzählt, unter
Nıcolaus 1291 hergeste und noch 1eufe dort 1mM Or1-
oyinal ernalten 5 (Anf. eliquie UUg sunt ın altarı sSancti
Johannıis aptiste Hec basilıca Salvatoris Ende senatu
populoque 0O0MAno0 constructus). Das erster Stelle efind-
1C. metrische Reliquien-Verzeichn1ss der Laurentiuskapelle
1m Lateranpalaste iSt, SOWEeIiL die Umschau reichte, bisher
nırgends gedruc oder überhaupt erwähnt. Nur die erse
Sa werden VON AaCODUuUS de Voragine In se1iner Legenda
cıitirt *) Diese Citirung und die Analogıe der VO  — Raspon]ı 9)
mitgetheilten laterunensischen metrischen Inschriften lassen
vermuthen, dass auch die unsrige hemals WIT  1C als

Abgedruckt beli Forcella, Iser1z10n1 Chıese Ar OMA,
Vol VIIL, 14, und (fehlerha hel Barbier de Montault 1n Kevue
de V’art 1 886, Das 475

Vgl cta anctorum Januar pas
De basılica et natrıarchio Lateranensı fol B.oxfl. 656
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chrift 111 oder der venannten Kapelle sich eiunden habe
Und da acobus da oragıne 1298 gestorben ist, M Uus>:s

SI damals ereits eINI1IYE Zeit Jang vorhanden ZEeWESCH SE@E1I1

1)a ferner 1esel1be Kapelle unter ONOTI1US L11 (1216-1227) W1  D

Jerhergestellt un unter Nicolaus 111 (1277-1280) Von Trun
AUS nEeNL erbaut worden ist 1)‚ mMag dahingestellt leıben
ob uNSeTe Inschrift sich entweder schon dem damals 1186 -

Jergerissenen oder dem eben damals NEeu aufgeführten
aue angebracht JEeEWESCH Se1IN

Soweil dıe Mittheilung les errn Dr Sauerland Dıie In-

schrift. räg dıe Ueberschrilf Iste reliquie sunt Sanctia
Sanctorum Rome ——

ann folgen q IS PFrOOCM1LUIM dıe beıden folg erse

Iste OCUS celebris nNOsSLriS SiEe vernat ıN hOrtS,
D{7 NOTULO veler sancle 0OMUS —” interioris

er den nunmehr aufgeführten Relıquien folgt nach
Erwähnung der Häupter der uphem1a und der h

dıe Angabe
HIC PAVLIQOVE PARS DE GRVCE ANCGT

as Ist uu viel ich dıe älteste inschriftliche Kr-
wähnung der Häupter der Apostelfuürsten Lateran und
SIE 1eg VO1 1280 Datums sınd allerdings dem
Altartische dıe Z W e]1 Gitterthuren VO  — Aetall mit den aup-
tern etrı und au Basrelief und der Inschrift

A HOC OP FE FIERI INNOCENTIVS PP TERTIVS

Baldeschi Cresecimbeni 8 Chzresa Pa-
nale Lateranense 0Ma 1723 pa 115

<) Vrgl Kap XIV der VOo Kanonikus der Laterankirche und
Dıakon Johannes unter Alexander 111 verfassten zwelıten Recensıon
der Deserıpt2r0 anctuarırz Sanctae ateranens1ıs Ecelesıae bel Ma-
bıllon Museum Ttalıcum tom I1 pas 972-573

. emMus COod
Vrgl Armellın1, Le rese Ar RKOMma, 108
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Innocenz 111 regirte 1198-1216. und ist die Aufbewah-

der A postelhäupter ase1lbs CIFrCca hundert Jahre
fruher urc diese Arbeit des Papstes NNO0OCeNz L11 nachge-
wliesen. Vor iıhm rwähnt S1@e ebendaselbst Johannes Dıaconus
159 mit folgenden orten nalatto s} quoddam
S AUrENTLL oratlorium, ın QUOÖ {ria SANCLLSSIMUA ‚DU -
fantur altaria 120 DVEerTOQ altarı eiusdem Or atorit sunlt
Canita sSsanclorum et el Canila —ncto_rum Agnelis
el Eupnhemiae VLr giNUM .

DIies ist dıe erste SCHAUEC Nachricht ber die Anwesenheif
der Apostel-Häupter 1m Lateran Der Ordo MWOMANUS VON Cen
CIUS Camerarıus 1190 erwälhlınt ıIn der Beschreibung des
Charfreitags olgende FHealjer In der Laurentius-Kapelle enNla
DVEer'Oi A0ra ana CUM OMNLDUS Cardinatibu ntiral Dası-
licam Laurentit, el OTaliOoNne ib7 Accedit altare,
el anerto altarı inde XLra Canila Apostolorum elrı: el
au el UASs OYUÜCes Uae OMNAA NOosStquam Aana CUMM

Cardinalibus OSCulaltus fueril, renoNnit ıbıidem ıne annlıche
Feier, wobel diıe Häupter 1n die lateranensische Basılika g‘ -
tragen Wwurden, fand STa este Kreuzerhöhung. Huno-
r1uSs IIL 1e 1217, den Sıeg der Kreuzflahrer “ erfehen,
eine Processi]on VUO Lateran nacn Marıa Magg1lore, wohel
die beıden Häupter vorangetragen wurden, un eine oleiche
Procession VO Lateran ZU atıkan veranstaltete Gregor
1m 1239, als Friedrich JC Rum ruckte Clemens

(1264-1268) bezeichne die Haupter der A postel als die grössten
Heiligthumer Rom’s neben dem Schweisstuche der Veronica,
indem VO  u Vıterbo Aus Johannes Annılbaldı, Proconsul
VON Rom, Conradın chreib u PNIM Superest, nisi
ul LDSA Eeroniıica ÖÜ Anostolorum CADILLOUS iransportetur el

urbs, an SpnOoliato esauro CONfuSLONIS indula diploide Aa-
heal ın neternum quOd [ugeal erselbe Clemens chrıeb 1263

sabella, diıe Schwester des LudwIig, welche VON Grie-
chen das ange  iıche Haupt es Paulus empfangen hatte
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SCLAS, filia, Anostolorum CADiLAa Romae indubitanter‘ haberi,
QUAE felicis Yecordalionis Gregortius apa (1227-1241),
Hraedecessor noster, de ANCLIS Sanctorum SU785 MANIDUS
NANO nOoDUlO natenler eXNLOUL el ıIn 0CUM restituit

Achitau reverenltia,' Dpraesentibns el ScCientibus OMNÜbDUS
Als Nicolaus {I11 dıe baufällig gewordene Kapelle des Lau-
rentıus wWollte, uübertrug auf eigenen Händen dıe
äupter eirı un auı nach den Lateranensischen asılika,
und ebenso, ach Vollendung des Neubans, rachte Er S1E ıIn
(elerlicher Procession wiederum OTWALIMN 1

Die oben als ilteste Nachrie hbezeichnete Angabe des
Johannes Diaconus, der Se1NeEe Schrift unter Alexander II1
(1159-1181) verfasste, ist, DU Iın der WI1Ie mır Herr Dr
Sauerland mittheilt, NIC. dıe älteste Nachrich ber das Vor-
handensein der aupter 14 und Pauli in (einem Seiten-
altar) der Jateranensischen Laurentius-Kapelle. enn Johannes
IMaconus, der ZUr Ze1it. der assung ereıts Te Iä.ng
Kanonikus der Laterankirche gewesen War, enutzie ach
selner eigenen Aussage qls Vorlage Libellum Ae Sancta SAan-
ctorum MECMOTLAM contlinentem, qu7 ın Ar ChI20O Autius 8SUCTr’O0O=

Sa”anclae Basilicae Draedecessoribus NOSLFIS 20SEr a
([eMNOra CONSETVALUF , antiquitalis velustate ıum QUAST Abo-
litum ) ÖOb dıeses, schon um 1170 alte und abgenutzte
Buc denselben enthalten hat, welchen dıe heute NOCN

1 Weitere Nachrichsten siehe bel Mura(torI1, Kerum tal Tom UT,
1 650 ; Tom I S Tom OE 434 ; om NT,
U, 610 An letzterer Stelle wıird von Urban berichtet GU UM

Fhecae SCH CAPSAE, IN QUi0uUS LUuNC TAanN renosıla, essent satıs MOAdICAaE
et Darvı valorıs, LUNC alıas ordınavıt Aerı DrelL0SiOeS,
Er war © denn auch, der die Häupter aus der Laurentius-Kapelle
dauernd In dıe Basılıka und In das Baldachin-eciborium übertrug,
das über dem Huuptaltar der Laterankirche erbaut hatte, und
WO S1e noch heute verehr werden.

Mabillon, Mus A I] DS S
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1ın mehreren Handschriıften erhaltene Heiligthums-Verzeich-
nNn1ıSS des Lateran nthält, das zWwWischen /3=>11 angefertigt
ist, oder eınen och 1e1 äalteren exXT, wWwW1e es die oben C1>-
tiırten Ausdrucke des ohannes anzunehmen nahe egen, ist
ZUL Zeit NIC Zu enNtscheıden Jedenfalls aber ist, sicher', dass
auch ın diıesem zwıschen 811 angefertigten Texte des
Lateranensischen Heiligthums-Verzeichnisses, der heute als
dessen AErsie Recension bezeichne wird, ber dıe Häupter der
hh Petrus nd Paulus asselbe und Iın denselben orten
gyemelde WITd, W1]e ın der VO  — oOohannes verfassten eber -
arbeıtung. Und haben WIr In dieser ersten Recension Y

fur die ufbewahrung der beiden Häupter ın der Lauren-

tius-Käpel € eıne Bezeugung, welche wenigstens bis 1n das Ende

des XI Jahrh.’s zurückgeht
Es legt sıich DU dıe nahe, denn und AUuSs

welichem Anlass AuUus ihren fruheren Ruheplätzen 1m Vatıkan
un der ostiensischen Stirasse dıe Häupter VO  — den uübrigen
Gebeinen getrenn und ı1n den Lateran gebrac worden Selen.
Daruber unNns jede nähere un Fur die Integrität der

Apostelelleiber das Jahr 600 haben WIT eiıne estimmte
hiıstorısche Angabe bel Gregor dem (Grossen ın seınem Schreiben

dıe Kalserın Constantina, welche sich VO  — ıhm fur einNne
Kirche ın Constantinopel das aup des Völkerarostels

rbeten hatte Gregor lehnt diese umuthung ab, mı1 der

Erklärung, dass ın der occidentulischen Kırche als eELWAaS
ntalle  bil sacritegum ge  er S27 Sanctorum COTrDOT' Aa
angere QUiSQUAM orlasse noluerit Er könne ihr daher auch
Nn1ıcC einmal das sunarium des Apostels schicken, da dieses
1m Ta mit eingeschlossen @1

1Iso um das an waren. . diıe Gräber der A postel miıt

1 7Z7wel ın der Pariser und eıne In der Vatikanischen Bibliothek
Tom I1 707 epls 0, 1D
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len sSsSammtlıchen Gebeinen och intact ihrer en uhle-
stätte Von da {ehlen weitere Nachrichten Alleın jene cheu,
lıe une der artyrer In ıhren Gräbern 7 stören, welche Gre-

Yo der GrOosse m1% eredtien Worten ausspricht, MUSSTte schon
hbald ninter dıe VOLr inhrer Profanirung un: Entweihung
zurucktreten. Erinnern WITr unNnSsS, dass die vatıkanische, W1e
dıe ostiensische Apostelgruft aqusserhalb der Stadtmauern lag,
erinnern WIr unNnSs ferner, W 1e Paul 1m 761 nothgezwungen
anfing, AUS den verlassenen Katakomben , un veriallenen
Martyrer-Basılıken VOTL der dıe Gebeine der Heiligen
In dıe Kirchen Romi’s 7i übertragen 1), W as nach ıhm andere
Päpste des Jahrh.’s fortsetzten Z musste sich damals
der fursorgliche 1C uch auf dıe Reliquien der Apostel-
ursten richten. Nun allerdings die orösseren und Ver-

ehrteren Martyrerkirchen, 9180 Aausser enen der A postel-
ursten besonders dıe des h Laurentius, der und des
h Pancratlius m17 den zugehörıigen Östern, Hospizen nd
andern ebauden durch dıe der Päpste immer wieder
restaurirt und zugleich die Andacht der Gläubigen wach —

halten worden. A ]lein eES Wa  — N1IC bloss der materilelle Ver-

(ail, welcher die Basılıken un ihre Schätze edrohte,
sondern weift, mehr och die qa11 dem Gotheneiınfall A10 sich
immer wiederholenden Angriffe barbarıscher Olker auf RO  B

Wiıe sich schon AUS dem oben angefuhrten Ansuchen ler
Kailserın Constantina an Gregor den (Jrossen erg1bt, gyalt se1T.
alter Zeit, das Haupt e1INes Martyrers q {IS die DaLl’s 1NSIgN10F
rel1quliarum, aul eren Besitz mMa  — den OCAStTeEeN er legte

Man daher 1n Rom Grund, AUuSs den grösseren sSubur=
ı1schen Basılıken nicht den QgUNZEN Le1b des dort ruhenden

1) Wile der aps nicht ohne analoge Praecedenzfälle Z dieser
Massregel kam, werden WITr bald unten sehen.

<) Vrgl Taus, OMa sotter 116
RÖöM. () UARTALSCHRIF A ahrg. 23
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eiligen ın die uübertragen, egte sich doch
nahe, wenigstens den kostbarsten e1 der Reliquien, das
Haupt, fur alle innerhalb der auern ın Sicherheit ZUuU

bringen Und da die Päpste ıIn jenen Jahrhunderten 1im 1La-
teran residirten, WAar keine Kırche mehr berufen un be-
reC  12, dıe Häupter der Apostelfursten empfangen, als
die Laurentius-Kapelle des Lateran, die Privat-Kapelle der
Päpste Das Gr der Agnes Ööffnete schon Honorius (625-
638), wobel ihr aup ZUuU Lateran übertragen haben soll %
Dort nennt uNsere Inschrift auch das up der uphemla.
Desgleichen cheint Honoriu  S  S& las aup des h Pancratius
orthin gebracht aben, a IS dessen Gebeine unter den
ar der VON ihm restaurirten Kirche desselben übertrug 2)
1,e0 (847-855) deponirte ın der nane beim Lateran gelegenen
Kirche der Quattro Coronatl, Ww1@e die noch erhaltene Inschrift
ehrt, ausser einer Anzahl ZUNZET Martyrerleiber auch die
Häupter des Qebhastianus un anderer eiligen auch das
aup des Laurentius ist aus dessen Grab erhoben worden,
uıund 1essen sıch noch manche weitere Beispiele AUS dem
Orient, WI1@e dem Abgndlande anfuhren, WIC Ma  — VON den

Vrgl Bartolini, G1 att:ı Ael martirıo0 dı Aqgnese, I’E2
0S8S10, Roma sott Lib 111 48, 415 Allerdings SLe diese An-
xabe, für die sich 1ne ausdrückliche alte Nachricht N1C findet, in
Widerspruch mit dem oben angeführten Briefe Gregor’s des (Gjrossen

die Kalserin Constantina (Romants cConsuetudo NO est , QUANdO
Sanctorum relquras danil, ul quidquam tangere Draesumanl de
COrDOTE) ; alleın dass ereits e1n gutes Viertel-Jahrhundert nach
Gregor Honorius das Grab des Paneratius öffnete, wird ausdrück-
lich gemeldet. Dagegen ist es 1Ne unhistorische Fabel, dass schon
Bonifaz (608-610 angeblich 28 agen oll Reliquien 1Nn’S Pan-
eon übertragen en soll

A Vrgl de OSS], Inscr1ıint. M 24,
Forcella, (3 380 Vgl Lib pont In ‚cone 1 ÄLIL,

ed uchesne 116
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Gebeinen eiINes Martyrers den Schädel entnahm und ihn 1n
eE1ıne aUndere Kırche übertrug !)

jene Zeit, zwıschen dem VII und E,
mussen a1lsSo auch die Häunter der Apnostelfursten AUS ihren
Gräbern u Lateran übertragen worden Se1IN. der ita
des Papstes Sergius 687-701) sıch eE1ıNe Angabe, die VON

Panvyınılus u. qauf dıe Apostelhäupfter gedeute worden ist :
UNC DADA SCTGLUS 0Oras basilicam sanıcli e0-
077 ) anertis AnNUuTS sSedens Subh ADostolis SuUSCENiL.
Allein hier ist NIC die Häupter, sondern Statuen der

Apostel denken Dagegen sıch eine OL1LZ In der
Vıta Serg1us’ (844-347), dıe 1er ın etIraCc konmmt eım
Herannahen der Sarazenen chrieb a  ert, der Ouverneur
VON Corsica, nach Rom, VOr der drohenden Gefahr Zı

Warnen, et ul cCercarent 10Oerare eir AnDOSTOLt el
Lhesauros ecclesiarum, el, ©7 fiert ynotuissel, LDSOTUM UNDO-
STOLOTUM COTDOT' A intro inferrent 4) Allerdings Sagı
der Bericht, INa  S habe die Warnung ın den 1R geschlagen,
we1ll mMa einen olchen Angriff der Sarazenen auf Rom für
unglaublich hielt Aber dreiızehn Tage ach Ankunft Jenes
Briefes andetien ıIn Wirklichkei dıe Feinde der ustie VvoOnNn

Ostla, und zwel Tage darauf tanden S1@e ereits VOT der
un hatten die beiden Basılıken der Apostel in ihrer Gewalt
D  C  ıSS el jedoch N1C die sämmtlichen Schätze dieser Kır-

Man vergl die Inschrift Aa4us Vienne, die schon Gregor VON

OUTrS sah (Le ant, 415 A) Heroas Christı gEMINOS haec CO7’[L—
tınet Aaula, Julianum Canıte, COTrDOTE Ferreolum

Dieselbe gehörte ZU lateranensischen Palast ; vgl Armellin1,
10

Das beweist die Stelle 1m Ordo des Cenecilus Camerarl1us,
bel der Besitzergreifung n1e1s8t * (Papa) uCcC1Lur Der 1pSsum DOT'-
t1cum Su 1CONAS sanctorum Petri et, aull Apostolorum. (Duchesne,
ita Sergll, 378, 26)

L .iber ont ed Duchesne, IL, 09
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chen In ıhre MNMände elen, sondern die Römer manches erth
Vo noch rechtzeitig in Sicherheit D bringen XEW UuSsSt haben,
ist. aAUSSeT Z weifel vrgl. De Rossi, Inser. IT, 198 un 219)
Jene Mahnung des Adelvertus, ul LYSOrUM COYTDOT'A
INTTO inferrent! EOMA, schliesst u ZWar nicht nothwendi
dıie Voraussetzung ın sich, dass diıe JANZEN Leiber mıt Eın-
chluss der Häupter AamMmMals och ıIn den beiden Basiliken
ruhten ofern dies jedoch der Fall WAar, WwIırd IN al XEeW1SS
jelz DOYTr altem die Häupter der A postel erhoben und ın den
Lateran gebrac en Wenn also nıcht früher, W as iıch

allerdings anzunehmen geneigt bIN, ist wohl sıcher 1m
846 diese Translation vOorgeNOMMEN worden. Aass aber

dann auch 1Ur das aupt, und nicht auch die ubrıgen Ge -
beine fortgenommen wurden, erg1bt SICH AUS der des
nach(olgenden Papstes LeO0 und AUS dem VO  — ihm ın der
Confess10 des Peitrus, w1ıe ın der VON Sanct Paul aNnge -
brachten reichen Schmucke (in COTDUS ea elr ULa
altare, S QUOÖ e1US sacratissımum COTDUS requiescil

e1Ius sSsacralissımun ]

Lib ont. ed Duchesne, 102 RA 113, I, X AA

ait 128, ,  n 134, B (1

DREI AÄALTCHRISTLICHE SCHRIF'TEN.

DIie drei Inschriften auf unNnse al XII efinden AAn 1m
useum des Santo Die des elıx ist ereits VON Maran-

gyon1 ') aber ungenau veröffentlicht, die beiıden andern sınd noch
unedirt. ach Marangon1’s Angabe wurde der erste Grabstein 1m

Coemeterıium Thrasonis SEU Saturnını 7 2,1S0 der V1a

L\ ctia Vietorini 05


